
2238 Buchbesprechungen
Gedächtnis der Serie VO  s okalen Theologjien« cheınt VO  S der Befreiungstheologıe dıe Identi-

verstanden wırd. hlıeßlich wırd dıe mMeftNO- izierung VOIl rlösung und Befreiung überneh-
dologıische Bedeutung des von Gregor übernom- Inen em fast ausschlıeßlich VO  - Befreiung dıe
menen) apophatıschen Prinzıps für dıe Ökologısche ede Ist, wırd ber dıe relıg1öse Dımensıon, dıe 1M
Theologıe ausgelotet. Bedeutungsgehalt VO  = rlösung enthalten Ist, un  T-

DIe 28 Ihesen der /usammenfassung notieren schlagen. DIe erlagerung der soter10logıschen
dıe wıchtigen Statiıonen des ın den sechs apıteln Problematık In dıe Pneumatologıe chafft dafür
abgehandelten Dıskurses. DıIie umfangreıche B1- keinen ETSafz och 1st der Annahme des V{i,.s,
blıographıe- dokumentier dıe weıtge- daß für Gregor »der e1s der Griechen hne weılte-
spannten Interessen des Vis und älßt den inter- CS als der Heılıge e1s ıdentifizıert werden« ONN-
dıszıplınären Eınsatz der Arbeıt nochmals erken- e wıdersprechen. Schlıeblic cheınt MIr
CI Eın PersonenverzeıchnıiısSSsfe olgende Denkfigur das Dılemma der öÖkologıschen
Schluß Befreiungstheologie offenzulegen, dıe ber das

Die /usammenballung der großen ater1al- taphysısche Datum 11UN eınmal nıcht hinweggehen
sammlung und dıe dıese uch bewältigende kann, daß VO  — den Geschöpfen [1UT der mıt der Ver-
geistige Kraft tellen zweiıfellos eiıne iımponı1erende nun: begabte ensch (und der Engel) eiıner DyN-
eistung dar, dıe gerade deshalb iıne kritische NT ergıe mıt dem H[ e1s! ähıg SINd: » DIe Ökologie
dıgung verdient. Da 1M begrenzten Raum einer und Evolution der atur werden AUS der Knecht-
Buchanze1ge jedoch N1IC. möglıch ist. in ıne de- schaft un der aC des Bösen ZUT reıhel der
taıllıerte Dıskussıion einzutreten, möchte ich meıne Naturen Urc iıhr 7Zusammenwirken mıt dem Heılı-
Krıtik eher als InwWweIls auftf iragwürdıge Tendenzen SCH e1s geführt«
verstanden WI1ISsen enn als punktuelle Auseınan- Gerade we1l dıe TODIEeMEe der Ökologie ıne
dersetzung, der TEe1INC manche Den.  1guren, ernsthafte Herausforderung N1IC 11UTL dıe Theo-
ber uch Formulıerungen herausfordern würden. ogle, sondern dıe Menschheıt darstellen
Eınen ersten krıtiıschen un erkenne ich In der Re- und weıl dıe Arbeıt VO  — Sıgurd Bergmann azu
zeption des apophatıschen Prinzıps, der negatı- eınen beachtenswerten und innovatıven Beıtrag le1-
Ven JT heologıe. 5Systematısch gedacht 1st dıe »VI1a Stel, sınd dem Buch Leser wünschen, dıe dıe Be-
negatıva« immer 11UT eın oment ın einem 1alekTt1- reitschaft ungewohnten Denkftiguren un: Z
schen Gefüge, das TSTI In der »VIa emmnent1A2e« ce1- krıtıschen Nachdenken mıtbringen, VOL em ber
LCI) SC fiındet Wenn der Nal dıe »VIa negatı- den Mut, be1l all den pluralen Dıskursen komplızıer-
A< »als Bedingung der Möglıchkeıt einer grenzauf- ter. Problemvernetzungen dıe rage ach der Wahr-
geklärten >VIa creat1va<« umschre1bt, ann aD- heıt tellen
sorbilert m. E dıe In der » V1a emınentlae« AaNSC- Zuweılen das Komma VOIL dem Relatıv-
zielte objektive Aussage der Gottesprädıkatıon In INCN, ziemlıch konsequent VOT der
dıe Subjektivıtät des erkennenden Ich hıneın. Eın KonJjunktion »sondern«. Erratum LO Kal-
anderer grundlegender Eınwand 1eg] mıt dem Para- SCH Konstantın muß Kaılser KonstantıusA
1gma der Befreiungstheologig auf der and. Der heiben Manfred Lochbrunner, Bonstetten
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SCAWIMINM: Ludwig: Geheimnıs des Glaubens. sınd Jeweıls ıne Miıschung AUs Alltagserlebnıssen,

Gedanken Un Geschichten ZUT eılıgen Messe, AdUus$s Beıispielen Aaus der Geschichte und Aaus theolo-
Augsburg: Sankt Utrich-Verlag 19906, ISBN gıischen und bıblıschen Poıinten, dıe ZU Nachden-

ken ber einzelne Teıle der eılıgen Messe Nrec-3-929246-]2—0‚1 16,50.
SCHh DIe exftfe und edanken sınd treffend, das

Ludwıg SCAWIN! Pfarrer und Dekan In einem uchleın eıgnet sıch cehr gul uch als eschen
er als Vorlage für den rediger für Kındergott-schwäbıischen (Ort der Augsburger Dıözese, 1St

schon einmal mıt volkstümlıchen Erläuterungen esdienste) für eınen breıiten LeserkreI1s. Be1l einer
der Antwortgebete der eılıgen Messe (Lob N dır, Neuauflage, dıe der Rezensent dem Buch wünscht,
r1stus, Herder- Verlag dıe Öffentlich- ware allerdings ıne gEWISSE Rücksıcht autf dıe ha=
keıt eten; dıiıesesmal versuchte C aus der Erfah- sache nehmen. daß dıe lateinıschen Bezeıchnun-
IUNg heraus, daß Geschichten mehr Interesse n SCHh der früheren ıturglie N1IC mehr en bekannt
den als theologısche Abhandlungen, In mehr als sınd un: manche Formeln etwa PCI CCC ad Iu-
ZWanzıg Einzelgeschichten verschıedene e11e der CCM) eiıner Übersetzung bedürften
eılıgen Messe erklären. Diese Geschichten Anton ZiegeNAauUS, Augsburg


